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Die Vielfalt der Religionen

Katholisch – evangelisch?

Nora: Hallo. Ich bin Nora.

Jan: Hi, und ich bin Jan. Und ich bin ganz bei mir ... Om. Om.

Nora: Äh, alles klar? Was ist denn jetzt schon wieder? 

Jan: Ich meditiere. Das ist der neueste Trend.

Nora: Äh nee, das ist uralt. 

Jan: Hä?! 

Nora: Mhm. Ja, das machen viele Menschen auf der ganzen Welt schon seit Jahrhunderten. Die Zazen-Meditation hat ihren Ursprung im Zen-Buddhismus. Diese Strömung ist vermutlich etwa im 5. Jahrhundert nach Christus in Japan entstanden und zeichnet sich vor allem durch das Fehlen von Dogmen und festen Strukturen aus.

Jan: Ah ja ... Was … was du so alles weißt.

Nora: Na ja, also wenn man sich ein wenig für Religionen interessiert, muss man sich auch mal etwas umsehen. 

Jan: Umsehen?

Nora: Na ja ... also viele Menschen in Deutschland sind ja schon von Geburt an Mitglied in einer Kirche. Als Säuglinge werden sie getauft und dann später zum Beispiel konfirmiert oder feiern Kommunion. 

Jan: Klar, kenne ich. Als Kind – ich erinnere mich gerade dran – hab‘ ich mich immer gefragt, in welchen Religionsunterricht ich eigentlich gehen soll: also evangelisch oder katholisch. 

Nora: Mhm, und das sind ja nur zwei Konfessionen. Und es gibt noch viele weitere: die Altkatholiken, zahlreiche orthodoxe Kirchen … 

Jan: Und die Gesänge des Muezzin, wohin gehören die nochmal? 

Nora: Die gehören zum Islam. Der Muezzin ruft die Gemeinde in islamischen Ländern fünf Mal am Tag vom Minarett zum Gebet auf. In der christlichen Kirche übernehmen das zum Beispiel die Glocken am Sonntagmorgen. Wenn die läuten, ist Zeit für den Gottesdienst. 

Jan: Ja, verstehe. Das kommt doch auch von damals, als noch nicht jeder eine Uhr hatte, oder? 

Nora: Ja, genau. Religionen sind so vielseitig und unterschiedlich, dass man da echt etwas genauer forschen sollte. Nicht nur, um für sich selbst mal hinzusehen und sich vielleicht eine „auszusuchen“ …

Jan: Aussuchen? Ist das nicht kontraproduktiv, wenn es so viele Glaubensrichtungen gibt? Es gibt doch Hunderte auf der ganzen Welt.

Nora: Na, jeder hat doch einen freien Willen und kann eine eigene Entscheidung treffen, woran man glaubt.

Jan: Das find‘ ich gut.

Nora: Ist es auch. 

Jan: Sag mal, eine Sache geht mir doch nicht mehr aus dem Kopf: Als ich in der Grundschule war, hieß es immer: evangelischer oder katholischer Religionsunterricht. 

Nora: Ja, naja, klar. Ähm, da bist du doch immer in den evangelischen Unterricht gegangen, oder? 

Jan: Ja ja, genau. Aber damals hatte ich mich persönlich doch noch gar nicht so richtig entschieden – weißt du, wie ich das meine? Also: Meine Eltern sind evangelisch, ich auch. Ich bin dann gern mitgegangen. 

Nora: Okay, verstehe, was du meinst: Also, dass du das Gefühl hast, dich selbst nicht entschieden zu haben?

Jan: Ja, vielleicht, also jedenfalls noch nicht in der Grundschule. Als Kind getauft zu werden und als selbst entscheidender Mensch an etwas zu glauben, sind ja zwei unterschiedliche Dinge. 

Nora: Ja, da hast du recht. Aber es gibt ja auch Menschen, die von einer Religion, in der sie aufgewachsen sind, in eine andere Religion wechseln, also konvertieren. 

Jan: Und sich dann also später noch mal umentschieden haben? 

Nora: Genau. Die Vielfalt ist ja hier das Schöne und auch die Herausforderung. Die meisten Menschen werden in die Religion hineingeboren und wachsen dann damit auf. Aber so richtig selbst entscheiden muss man ja dann doch irgendwie.

Jan: Das find‘ ich spannend. Da muss ich jetzt erstmal drüber nachdenken. Auf jeden Fall hab‘ ich nun Lust, mich mal umzuhören und mich damit zu beschäftigen. Schadet ja nicht, wenn man sich informiert. Selbst nicht, wenn ich mich in meiner Kirche sehr wohl fühle. 

Nora: Kluge Sache. Erst, wenn du etwas kennst oder darüber Bescheid weißt, kannst du dich ja auch selbst für oder gegen etwas entscheiden. 

Jan: So ist es. Also, ich such‘ mir jetzt mal ein paar Leute, mit denen ich über ihre Religionen und ihren Glauben rede. Und ihr da draußen ja vielleicht auch? – Ciao.

Nora: Tschüss!
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